
Menschen begleiten
zuhören • trösten • Hoffnung wecken

Sie möchten mehr über die Stiftung erfahren?
www.gutes-stiften.org

Ihre persönliche Ansprechpartnerin:

Pfarrerin Evelyn Brusche
Dorothee-Stiftung					   
Steubenstr. 56
68163 Mannheim

Telefon. 0621/86248737
E-Mail: evelyn.brusche@ekiba.de 

Unter dem Dach:		
		

	 In Kooperation mit:

Sie möchten uns unterstützen?

Gerne dürfen Sie uns eine Spende oder  
Zustiftung zukommen lassen.
Über das Spendenportal: www.gutes-spenden.de
oder per Überweisung:

Stiftung der Evang. Landeskirche in Baden
IBAN:	 DE24 5206 0410 0005 0209 72
BIC:	 GENODEF1EK1
Stichwort:	 Dorothee-Stiftung

Bitte geben Sie bei allen Überweisungen Ihre 
Adresse für die Zuwendungsbestätigung an.

Dorothee-Stiftung.
Liebe Leserin, lieber Leser,

vielleicht haben Sie es selbst schon erlebt, 
plötzlich durch eine Krankheit oder einen 
Unfall aus dem Alltag herausgerissen und 
ins Krankenhaus eingeliefert zu werden. 
Gedanken wirbeln durch den Kopf und 
Gefühle überfluten einen.

Wie gut tut es dann, dass neben der 
medizinischen Versorgung die 
Klinik-Seel-Sorge für die Patienten und 
ihre Angehörigen Zeit und ein offenes 
Ohr hat. Sie steht Menschen, egal welcher 
Konfession, Religion oder Nationalität 
unterstützend zur Seite und begleitet auf 
dem ganz eigenen Weg.

Die Dorothee-Stiftung hat das Ziel, die 
evangelische Klinikseelsorgestelle 
am Theresienkrankenhaus und der 
St. Hedwig-Klinik in Mannheim langfristig 
finanziell mit abzusichern.

Wir freuen uns, wenn Sie uns dabei helfen 
und so insgesamt die Klinikseelsorge in 
Mannheim stärken.

Herzliche Grüße 
Ihre

Evelyn Brusche
VOSTANDSVORSITZENDE

Der Name „Dorothee“ bedeutet Gabe 
Gottes, „Geschenk von Gott“ oder 
„Geschenk an Gott“.

Einige Male schon kam ich in lebensge- 
fährliche Situationen und wurde wunder- 
bar bewahrt. Seitdem ist mir noch viel 
mehr bewusst, wie sehr mein Leben ein 
Geschenk des Himmels ist.

Darum habe ich als Dank und zum Lob 
Gottes einen kleinen Teil meines Besitzes 
an ihn zurückgegeben, indem ich Ende 
2015 die Dorothee-Stiftung gegründet 
habe.

Ich wünsche mir, dass die Menschen, 
die im Krankenhaus leben und arbeiten, 
durch den Dienst der Klinikseelsorge 
eine veränderte Sicht auf ihr Leben 
geschenkt bekommen.

Sie spüren besonders dort, wie kostbar 
und zerbrechlich das Leben ist und wie 
schnell wir an unsere Grenzen kommen. 
Und dennoch und gerade dann sind wir 
alle von Gott gewollt, wertgeschätzt und 
geliebt.



Zuhören. Trösten. Hoffnung wecken.

„Du legst mir die Hand
auf die Schulter,
schaust mich an und
bist einfach hier,
gibst mir Zeit,
gibst mir die Ewigkeit,
bis ich seh’, dass ich
nichts verlier.“

Cae Gauntt

Da sein und die Situation mit aushalten. 
Fragen und Sorgen anhören. 
In Zweifel und Not mitweinen. 
Unsortierte Gedanken stehenlassen. 
Die Suche nach Perspektiven begleiten. 
Angst und Klage ausdrücken. 
Schweigen.

Ganz tief innen einen Menschen aufrichten 
und ermutigen kann allein Gott.

Doch wie wohltuend ist die menschliche 
Nähe und darin verborgen Gottes Güte.

Die Hand berühren und halten. 
Ein Wort, Gebet oder Segen.

Die Salbung oder das Abendmahl.

Dableiben, wenn ein Mensch 
seinen Weg zum Ziel geht.

Gegenüber sein im Gespräch. 
Persönliche Gaben und Möglichkeiten 
– trotz Einschränkungen – 
entdecken und anschauen. 
Ziele ins Auge fassen. 
Nächste Schritte bedenken. 
Die Freude – auch im Leid – aufspüren. 
Leise Vertrauen gewinnen.

„Letztendlich ist Gott
der Handelnde in, mit
und durch uns.“

„Von guten Mächten
wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost,

was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend

und am Morgen
und ganz gewiss

an jedem neuen Tag.“
Dietrich Bonhoeffer


